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SelbtHandeln 

1. SelbstHandeln:  

0              10            20            30            40            50            60            70            80            90           100 

Auf einer Skala von 1-100, wie wichtig schätze ich für mein Selbsthandeln in der Sozialen Arbeit an meiner 

Arbeitsstelle die Teilnahme an einem Runden Tisch ein? Was daran aktuell? (ggf. Stelle erfinden) 

 

2. Szenen eines Gremiums 

Runder Tisch Menschenhandel  

In der Einladung wird als wichtigster Tagungsordnungspunkt genannt:  

TOP3: Anfrage für die BLAG Frauenhandel und Prostitution. Die Sozialministerin des Landes ist in der Bund-

Länder-AG die Vertreterin aller Länderministerien. Die nächste Sitzung ist am 6.Oktober 2015 zum 

Gesetzesvorhaben:  

Verbot der Prostitution nach dem Schwedischen Modell (Freierbestrafung) zur Bekämpfung von Menschenhandel 

und Zwangsprostitution in Deutschland.  

Welche Position vertritt der Runde Tisch Menschenhandel?  

 

Szene 1: „Und komm auch gut an im Gremien!“  

Szene 2: „Meinungsaustausch“ 

Szene 3: „Für‘s Protokoll an die Sozialministerin: …“   

 

Wirklichkeitskonstruktion 1:  

„Wir werden uns auf eine Position einigen und mit einer Stimme sprechen“  

Wirklichkeitskonstruktion 2:  

„Wir werden das Positionsbild so bunt weitergeben, wie es ist.“  

 

Standbilder – in der ersten Szene bewegtes Bild – ohne Worte. 30 Sekunden je Szene.   

Nachspüren: Was geht in mir vor?  Herz oder Kopf… 

 

3. Was nehm ich mit?  
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Selbsthandeln – dadurch, dass ich NICHT in ein Gremium gehe, ändere ich 

auch etwas…  

10 Handlungsarten in der Sozialen Arbeit1        

 

                                         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Gremien einen bleibenden Eindruck hinterlassen  

- durch Fachlichkeit  

o Zahl - „Fakten“, Statistiken, Schaubilder, Bezug zu Menschenrechten, Gesetzen…)  

o Herz - persönliche Erlebnisse, Fallbeispiele, wörtliche Zitate von KlientInnen,… 

o durch aufsehenerregende Aktionen, durch überraschen oder provozieren 

- etwas bewirken  

o anregen, Vorschläge einbringen 

o Position vertreten, verstärkend oder verhindernd (bei Abstimmungen lieber enthalten, wenn es 

nicht der eigenen Position entspricht bzw. eigene Meinung im Protokoll festhalten lassen)  

 

Präsent sein   

                                                           
1 Zusammengestellt aus Text und Fußnoten von:  

www.herwig-lempp.de/daten/ZSTB-2012-Sozialarbeit-ist-anspruchsvoller-als-Therapie-121108.pdf 

1. Beraten 

Perspektivenerweiterung, Information, Anleitung - in Form von Gesprächen, 

aber auch durch Üben, Eintrainieren etc. 

2. Verhandeln 

Die Moderation zwischen vielen Beteiligten, die Mediation zwischen 

unterschiedlichen Interessen, Aus- und Verhandeln.  

3. Eingreifen 

Kontrollierendes und intervenierendes Handeln gegen den Willen der 

Betroffenen, zum Schutz und zur Gefahrenabwehr. 

4. Vertreten 

Verantwortliches Handeln,                                                                     

stellvertretend für Klienten und Organisationen. 

5. Beschaffen 

Die Versorgung von Klienten mit Geld,                                                             

Gütern und Leistungen. 

6. Da-sein 

Das Anwesend sein, das Begleiten und zur Verfügung stehen, ohne dass 

unmittelbar eine Veränderung angestrebt wird. 

7. Verwalten 

Dokumentieren, organisieren,  

      Finanzen verwalten. 

8. Lernen 

Unter anderem Teamberatung, Fort- und Weiterbildung, Tagungen, 

Supervision. 

9. Werben 

Darstellen und Präsentieren der eigenen Arbeit gegenüber Klienten und 

Öffentlichkeit. 

10. Einmischen 

Unter anderem mit dem Ziel von Veränderung auf organisatorischen und 

politischen Ebenen. 

Welche 
Handlungsarten 
spielen  
in der  
Gremienarbeit 
eine Rolle?  
 

http://www.herwig-lempp.de/daten/ZSTB-2012-Sozialarbeit-ist-anspruchsvoller-als-Therapie-121108.pdf

